
 

 

 

KKeennnnzzeeiicchhnnuunngg  vvoonn  llaannddww..  AAnnwweesseenn  
mmiitt  ssoogg..  HHooffttaaffeellnn  ––  BBeesstteellllaakkttiioonn  

 
Werte/r Hausbesitzer!  
 
Bis heute sind die Haus- und Hofnamen in der Umgangssprache gebräuchlich, oft kennen die Einwohner 
eines Ortes den Schreibnamen, also den Nachnamen des Hofbesitzers nicht, sondern nur den überlieferten 
Vulgonamen. Der eigentliche Familienname trat in den Hintergrund; es heißt bis heute "Das ist der Sep-
penbauer, sein Schreibname ist aber Stempfer." 
Vorwiegend verwendet werden die Haus- und Hofnamen als Bezeichnung für Anwesen, deren Besitzer als 
Vollerwerbslandwirte tätig sind und bezeichnen sowohl das Anwesen bzw. die Hofstelle als auch den Ei-
gentümer.  
 

So lange das Gebäude, das den Namen des Erstbesitzers trägt bzw. den Namen, der dem Erstbesitzer ge-
geben wurde, steht und bewohnt wird, so lange besteht auch der alte Hausname. Jeder Besitzerwechsel 
unterliegt diesem "Gesetz", der neue Inhaber des Hofes übernimmt den Namen des Vorgängers. Sobald das 
Gebäude nicht mehr existiert, erlischt auch der Hausname - der Besitzer eines Hofes, der abgebrannt ist 
und wieder aufgebaut wird, führt den ursprünglichen Namen nicht mehr weiter. 
 

Hofnamen oder Hausnamen sind also auch heute noch immer sehr gebräuchlich. Sehr oft orientiert man 
sich eher am Hausnamen denn am Schreibnamen. Diese Haus- bzw. Hofnamen sind ein altes Kulturgut, an 
das sich auch noch unsere Nachfahren erinnern sollten. Daher hat sich die Ortsbauernschaft entschlossen, 
sog. Hoftafeln für unsere Gemeinde ins Leben zu rufen. In einigen Gemeinden gibt es sie schon und sie 
finden allgemein große Zustimmung. Die Tafel wird ungefähr so wie auf dem Bild unten aussehen. Sie 
kostet 100 Euro. Der Gemeinderat unterstützt diese Aktion mit 30 Euro pro Tafel, sodass sie dem Hausei-
gentümer 70 Euro kosten wird.  
 

Die Ortsbauernschaft lädt nun alle Hofbesitzer bzw. die Besitzer ehemaliger landwirtschaftli-
cher Anwesen, die noch einen Hofnamen führen, ein, sich an dieser Bestellaktion zu beteiligen. 
Wer Interesse daran hat, möge sich bis 31. Jänner 2008 beim Gemeindeamt melden und sich 
dort mit seiner Unterschrift in eine Sammel-Bestell-Liste eintragen. Die unten abgebildete Hof-
tafel liegt im Gemeindeamt auch als Muster im Original zur Besichtigung auf. Mit der Abgabe der 
Bestellung verpflichtet man sich, die Tafel nach Fertigstellung an einem bestimmten Zeitpunkt 
von einer zentralen Stelle (wird zeitgerecht bekannt gegeben) abzuholen, den Preis dafür zu 
bezahlen und die Tafel an geeigneter und sichtbaren Stelle aufzumachen.  
 

 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Bgm. Erich Priewasser, Reider 

Ortsbauernobmann Ferdinand Moser, Sieglauer 

 
 

So sieht die Muster-Hoftafel aus, die im Gemeindeamt zur Ansicht aufliegt. Die 
Beschriftung ist in Farbe und auf einer grauen 1,5 cm starken Granitplatte 
angebracht. Die Auslieferung erfolgt voraussichtlich im März. 
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TIERKÖRPER-SAMMELSTELLETIERKÖRPER-SAMMELSTELLE
Einfache Entsorgung ohne Wartezeit und KostenEinfache Entsorgung ohne Wartezeit und Kosten

      verendete Tiere
      tierische Abfälle 
      Fleischabfälle
      verdorbene Lebensmittel 
      (z.B.Gefriergut)

  eingebracht werden.

Um eine rasche und unkomplizierte Entsorgung von 
Tierkörpern und tierischen Abfällen zu ermöglichen, 
wurde ein dafür speziell ausgerüsteter Behälter 
aufgestellt (Geplant sind 12 Standplätze im Bez. Braunau). 
Darin können verendete Tiere und tierische Abfälle 
bis zu einem Gewicht von 35 kg kostenlos entsorgt 

werden. Auch Fleischabfälle und   verdorbene 
Lebensmittel (Gefriergut) können mitsamt der 
Verpackung eingeworfen werden. Der Behälter ist 
mit einer Kühlung ausgestattet, lässt sich 
geruchssicher verschließen und wird selbst-
verständlich regelmäßig entleert. 

In die gekühlten und geruchsdichten 
Container können in Säcken verpackte
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Tiere, für die ein Entsorgungsnachweis gebraucht wird.

Tiere, bei denen Seuchengefahr besteht.

müssen weiterhin direkt vor Ort abgeholt werden!müssen weiterhin direkt vor Ort abgeholt werden!

AVE-Regau Tel.: 050/283 550!!

Standplatz in Ihrer Nähe:
ASZ 4 Sonnen /
Aspach-Höhnhart
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